
Denkmünze zur Erinnerung an die Einweihung der Kaiser
Wilhelms-Akademie in Berlin.

Die vorstehende Medaille ist anlßlieh der Eröffnung der neuen
Kaiser Wilhelms-Ak.ademie von dem Bildhauer Emil Torff, Berlin,
Wartenburgstraße 14, modelliert worden. Sie stellt auf dem Avers
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den Begründer und ersten Direktor der damals Pepiniere genannten An-
stalt, G öre ke, dar, sowie das wohigelungene Porträt des gegenwärtigen
Generalstabsarztes der Armee y. Sehjerning. Die Köpfe sind flankiert
von Eiehenlaubranken und den Jahreszahlen 1790 und 1910. Ersteres ist
das Gründungsjahr des Instituts. Auf dem Revers der Medaille ist die
Mittelfront des Hauptgebäudes der Akademie in der Invalidenstraße
zu sehen, umgeben von den Figuren des Aeskulap und der Hygiea.

Die Medaille wird von der Medaillenmünze A. Werner & Söhne,
SW. 68, Alexandrinenstraße, zum Preise von 9,00 M hergestellt. M.
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